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Luftaufnahme ca. 1960 Rossau 



ENTWICKLUNG ROSSAU

1940 1970 2022

160 ha Gesamtfläche 

27 ha Grüne Reserve (Erweiterungsfläche Rossau Süd)

7,5 ha Stille Reserve (Grundstücksreserve im Bestand)

4,6% der Gesamtfläche noch verfügbar (ohne Manipulationsflächen, ohne grüne Reserve)




ROSSAU MISCHUNG: BUNT UND VIELFÄLTIG



ROSSAU IN ZAHLEN



2022

Die Rossau heute: 

Ein Patchwork 
gewachsener 
Strukturen 


Jahresumsatz 

767 Mio €


Der 10 umsatzstärksten Unternehmen der Rossau 
(2020 durchschnittlich)

25% der in Innsbruck

erwirtschafteten

Kommunalsteuer

kommt aus der Rossau









ZENTRALE FRAGE

Wie kann die Rossau als größtes und bedeutendstes 
Wirtschaftsgebiet in Westösterreich 


zukunftsfähig und wettbewerbsfähig bleiben? 



ERKLÄRTES ZIEL

Es ist das erklärte Ziel der Stadt in einem dialogorientierten 
Planungsprozess eine Perspektive zu erarbeiten, die aufzeigt, 

wie sich die Rossau weiterentwickeln kann.

 


Ergebnis wird ein integriertes Entwicklungskonzept sein, das 
konkrete kurz-, mittel- und langfristige Maßnahmen für eine 

attraktive und nachhaltige räumliche und wirtschaftliche 
Entwicklung des Gewerbegebiets beinhaltet.



WEM GEHÖRT DIE ROSSAU? UND WER IST ZUSTÄNDIG?



WEM GEHÖRT DIE ROSSAU? UND WER IST ZUSTÄNDIG?



STANDORTFORUM #1 
Juni 2022

Als Auftakt des Prozesses fand ein erstes 
öffentliches Standortforum statt, bei dem über 
zentrale Herausforderungen und Erwartungen 
in der Weiterentwicklung der Rossau diskutiert 
wurde

BESTANDSAUFNAHME
Herbst 2022

Im Zuge der Bestandsaufnahme wurden 
vorhandene Konzepte und Studien gesichtet, 
sowie Daten gesammelt und aufbereitet.

ONLINE UMFRAGE
Sept.-Okt. 2022

Bei einer Online-Umfrage waren 
Interessierte eingeladen, zu einem 
besseren Verständnis der Situation 
und den Rahmenbedingungen vor Ort 
beizutragen. 732 Personen nahmen 
an der Umfrage teil und brachten sich 
damit aktiv ein.

STAKEHOLDERWORKSHOP #1
Nov. 2022

Beim Stakeholderworkshop 
am 30.11. wurden die ersten 
Ergebnisse präsentiert und 
gleich wieder zur Diskussion 
gestellt.

STAKEHOLDERWORKSHOP #2
März 2023

Im Zuge des 2. Workshops arbeitete das Planungsteam vor Ort. 
Im Rahmen eines Verwaltungsworkshops fanden vertiefende 
Gespräche zu den unterschiedlichen Handlungsfeldern statt. 
Diese Ergebnisse wurden im Anschluss in großer Runde präsen-
tiert und diskutiert.

LEARNING JOURNEY
März 2023

Zur Entwicklung einer zentralen Anlaufstelle 
für die Rossau kam eine Delegation aus Inns-
bruck mit Vertreter:innen der Vienna Business 
Districts sowie der Gebietsbetreuung zum 
Erfahrungsaustausch in Wien zusammen.

GESPRÄCHE MIT FACHABTEILUNGEN UND 
STAKEHOLDER 
Herbst 2023

Zwischenstände der Strategie wurden mit 
den zuständigen Abteilungen der Stadtver-
waltung, der Politik sowie Akteur:innen aus 
der Rossau rückgekoppelt.

AUSARBEITUNG ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
Juniv 2023

Über den Sommer stieg das Planungsteam in die 
Ausarbeitung der Entwicklungsstrategie ein, die kurz-, 
mittel- und langfristige Maßnahmen für eine attrakti-
ve und nachhaltige räumliche und wirtschaftliche 
Entwicklung des Gewerbege- biets beinhalten soll.

VORBEREITUNG QUARTIERSMANAGEMENT
Mai 2023

Mit Frühjahr 2023 begannen in Innsbruck die 
Vorbereitungen zur Einrichtung des Quartiers-
managements für die Rossau. Dazu wurden 
zahlreiche Gespräche mit Verterter:innen aus 
Politik, Verwaltung und Wirtschaft geführt.

RÜCKKOPPELUNG ROHFASSUNG 
ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
Frühling 2024

Im Frühling 2024 wurde die Rohfassung der 
Entwicklungsstrategie fertig gestellt und mit 
zentralen Akteur:innen abgestimmt.

STANDORTFORUM #2
Sommer 2024

Bei einem 2. Standortforum 
wurde die Strategie vorgestellt 
und der Prozess, als Grundstein 
für eine langfristige Entwick-
lung hin zu einem Gewerbe- 
und Industriestandort der 
Zukunft, abgeschlossen.

GEMEINSAMER WEG

ZUR STRATEGIE 

über 100 
Stakeholder


Unternehmer, Eigentümer, Interessengemeinschaften, 
Bünde, Beschäftigte, Verwaltung, Politik, städtische 

Betriebe



Die Rossau, ihre Unternehmen, 

Herausforderungen und Bedürfnisse verstehen. 

Die Rossau im Dialog 

zwischen Öffentlichem und Privaten 

Interesse entwickeln!

Auftakt

Standortforum #1 

29. Mai 2022



15.9.22 - 15.10.22

732 Teilnehmer:innen







„Bislang ist die Rossau ein 
reines Zielgebiet: Schnell hin 

und wieder weg.“ 

Teilnehmer:in der Umfrage 



Zielsetzungen im Dialog erarbeiten. Mit den Unternehmern 
und Betrieben passgenaue Strategien entwickeln. 

Stakeholderworkshop #1 11/2022

Neue Allianzen und Partnerschaften bilden zwischen Land, Stadt & Wirtschaft.



Maßnahmenprogramme mit den Ämtern entwickeln  
und den Stakeholder vor Ort rückkoppeln.

Verwaltungsworkshop #2 03/2023

Offene Werkstatt 03/2023



Stakeholderworkshop #1 11/2022Learning Journey

Wien 03/2023

Von der Idee zur Umsetzung: Quartiersmanagement Rossau 

Was können wir von anderen Wirtschaftsstandorten lernen?





Politische 
Verankerung


2022-2024

5 x Steuerungsgruppen-Sitzung



• Perspektive, für einen langfristigen Zeithorizont, die 
exemplarisch aufzeigt, wie sich die Ziele auf die 
Maßnahmenebene herunter brechen lassen


• Impulsgeber und Plattform, um alle verantwortlichen 
Akteure zusammen- und zum gemeinsamen Handeln 
zubringen


• Arbeitsprogramm für das operative Handeln, das 
kontinuierlich weiterentwickelt werden will und 
entsprechende finanzielle und personelle Ressourcen 
bedarf


• Orientierungsgrundlage und Steuerungsinstrument 
mit politischer Verankerung und Verantwortung in 
Verwaltung für weiterführende Planungen und 
Instrumenteneinsatz

Die 
Standortoffensive 
Rossau ist 
Programm!




Strategische Leitplanken 

Damit wird Orientierung geboten, wie die gewünschte Entwicklung erreicht werden soll.



#1 Die Rossau in den 
Kontext der 
gesamtstädtischen 
Wirtschaftsentwicklung 
setzen. + Vielfältige Wirtschaftsstandorte für 

Innsbruck


+ Gesamtstädtische Perspektive im 
Blick halten, aktives 
Standortmanagement


+ Rossau als Wirtschaftsraum sichern 



#2 Vielfältige, breit 
ausgerichtete 
Wirtschaftstätigkeit als 
Schlüssel für ein robustes 
und resilientes 
Wirtschaftsquartier.  

+ Vielfältiges Wirtschaften ermöglichen


+ Attraktive Standortvoraussetzungen 
schaffen


+ Produktives Flächenmanagement 
betreiben



#3 In der Rossau muss die 
Klimawende vollzogen 
werden, wenn sie 
zukunfts- und langfristig 
wettbewerbsfähig sein 
will!   

+ Mobilitätswende proaktiv mitgestalten


+ Klimawandelanpassungsmaßnehmen 
setzen


+ Einzelstandorte flächenschonend 
entwickeln und transformieren


+ Nachhaltig bauen


+ Energiewende gestalten



#4 Attraktivität und 
Qualität im Quartier stärkt 
den Wirtschafts- und 
Arbeitsstandort der 
Rossau nachhaltig!   

+ Stadträumliche Qualitäten als 
Standortfaktor


+ Um Arbeitskräfte anzuziehen, braucht es 
attraktive Arbeitsorte


+ Passende, ergänzende Funktionen sowie 
Zwischennutzungen ermöglichen



#5 Das größte Wirtschaftsgebiet 
Westösterreichs mit der größten 
konzentrierten Wertschöpfung 
für Innsbruck erfordert ein 
dementsprechendes 
leistungsfähiges, 
funktionierendes und 
qualitätsvolles Verkehrsnetz    

+ Vorrang für Wirtschaftsverkehr


+ Öffentlichen Verkehr stufenweise 
ausbauen 


+ Fußwegenetz schließen und verdichten


+ Radinfrastruktur schaffen  



#6 Die Standortoffensive 
als gemeinsamen, 
langfristigen Prozess mit 
allen handelnden 
Akteur:innen verstehen!     

+ High-Level Commitment in der Politik 


+ Handlungsfähigkeit in der Verwaltung  


+ Mitverantwortung bei den Unternehmen 


+ Kooperationen entwickeln   



KFZ-Verkehr in der Rossau

Verkehrssicherheit

Parkplatzproblematik

Verkehrsstaus 



GROSSES POTENTIAL IM VERKEHR

Die Hälfte der Beschäftigten 
in der Rossau wohnt in der 
Stadt Innsbruck. Die andere 
Hälfte lebt verteilt auf die 
anderen Städte und 
Gemeinden Tirols.



ÖV-PENDLERINNEN NACH GEMEINDEN

Die Hälfte jener 
Beschäftigten, die 
außerhalb Innsbrucks 
wohnhaft sind, wohnen in 
Gemeinden mit 
Bahnanbindung. 



KFZ-Verkehr + Multimodalität

Ziele:


• Vorrang für Wirtschaftsverkehr 


• Verlagerung IV auf Umweltverbund


• Erhöhung der Verkehrssicherheit


• Optimierung Oberflächenstellplätze 


• Mobilitätsmanagement 

Grabenweg
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Weitere Maßnahmen:


✓Pkw-Stellplatzkonzept


✓Verkehrssicherheitsoffensive Straßenraum, z.B. 
verkehrssichere Umgestaltungen der Kreuzungen 
Griesauweg / Valiergasse und Griesauweg / Trientlgasse

Maßnahmen in Umsetzung:


✓Stellplatzerhebung zur Vorbereitung für Stellplatzkonzept




Öffentlicher Verkehr 

„Durch die schreckliche 
Busverbindung vom Hauptbahnhof 
in die Rossau ist man leider fast 
gezwungen mit dem PKW zu fahren.“ 

Teilnehmer:in der Umfrage 




ÖV-LINIEN IN DER ROSSAU



Öffentlicher Verkehr 

Ziele:


• Verdichtung + Optimierung des ÖV-Netzes


• Ausbau ÖV-Netz 


• Aufwertung + Qualitätssteigerung der ÖV-Infrastruktur  

(Haltebereiche)

Maßnahmen in Umsetzung:


✓Verlängerung der Linie F zum Bahnhof Rum


✓Taktverdichtung der Linie F

Weitere Handlungsempfehlungen & Maßnahmen:


✓Optimierung und Ausweitung des Busnetzes


✓Aufwertung der Haltestellen


✓Verlängerung der Straßenbahnlinie 3 nach Rum via Rossau 

und O-Dorf



RADWEGE IN INNSBRUCK UND ROSSAU

Erreichbarkeit mit dem Rad



FUSSWEGE IN DER ROSSAU



CFuß- und Radwegeverkehr

Ziele:


• Attraktivierung für Fußgänger:innen + Verdichtung des 

Fußwegenetzes 


• Attraktivierung für Radfahrer:innen + Radwegenetz herstellen

Grabenweg
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Maßnahmen in Umsetzung:


✓Neue Durchwegung Trientlgasse-Valiergasse 

Weitere Maßnahmen:


✓Aufwertungs- und Sanierungsoffensive Straßenraum


✓Radwegeoffensive: Valiergasse als oberste Priorität


✓Quartiers-Mobilitätsmanagement



Im Wesentlichen ist die 
Rossau fertig gebaut!     



FLÄCHENVERSIEGELUNG



HITZE-INSEL IN DER STADT



AUSNUTZUNG DER FLÄCHE



Räume in der Rossau 

neu denken.


Schlummern hier nicht 
enorme Potentiale für neue 
Qualitäten eines vielseitig 
genutzten, lebendigen und 
nachhaltigen 
Wirtschaftsquartiers?




Neuer Wertekompass  für 
die Rossau. 


Wie sieht die Rossau der 
Zukunft aus, wenn die 
Prioritätensetzung neu 
ausgerichtet ist?




Konsequent verfolgt Rossau eine 
Klimaresilienzstrategie. Sie geht 

schonend mit Ressourcen (Fläche, 
Energie, Bauen) um, macht ihre 

Straßen und Gebäude klimafit. Sie 
produziert zusätzliche Energie für 

andere Quartiere und sorgt für kühles 
Grün wo möglich. 




STRATEGISCH-RÄUMLICHES 
ZUKUNFTSBILD ROSSAU

3 übergeordnete Raumtypen 


1. Starker urbaner Rand 


+ Die urbane Spange zieht sich von 
der Kante des Gebiets zur 
Reichenau im Westen über den 
Grabenweg 


+ Der blau-grüne Saum beschreibt 
die Lagen der Rossau entlang des 
Inns 


2. Flexible Innere mit Teilräumen


3. Öffentlicher Raum als starkes 
Gerüst 




Grabenweg
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Städtebau und öffentlicher Raum

Ziele:


• Orientierung durch Profilbildung der Teilquartiere


• Verdichten und Mobilisieren: Verdichtungspotentiale nutzen


• Qualität im öffentlichen Raum verbessern


• Neue Zentrenfunktionen schaffen und verbinden

Maßnahmen in Umsetzung:


✓ Infrastruktur-Quartier (quartiersbezogenes Planungskonzept)

Weitere Maßnahmen:


✓Sanierungsoffensive öffentlicher Raum, höchste Priorität:


- Umgestaltung Ecke Grabenweg/Archenweg, Übergang 
zum Baggersee


✓Städtebauliche Schlüsselstellen aufwerten: z.B. ,„urbane 

Spange Grabenweg“



Grabenweg
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Grün- und Freiraum, Klimawandelanpassung

Ziele:


• Innpromenade als Freizeit- und Bewegungsraum qualifizieren


• Inneres blau-grünes Netz schaffen


• Grüne kompakte Oasen im Quartier entwickeln


• Bei Neubau blau-grüne Infrastruktur am  

Baufeld gewährleisten

Maßnahmen in Umsetzung:


✓Stadtklimaanalyse als Grundlage einbeziehen

Weitere Maßnahmen:


✓Grünraumoffensive: 


- Pocket Park Trientlgasse/Josef-Mayr-Nusser Weg  

- Pocketpark Valiergasse/Eduard-Bodem-Gasse

- …


✓Potentialplan blau-grünes Netz (integrativer Teil der 

Straßensanierungs-Planung)


✓Dach- und Fassadenbegrünung



Starker urbaner Rand im Äußeren 

Produktive Vielfalt im Inneren

Grüner Ring mit grün-blauem Netz

Durchgängige Wegeverbindungen

Starke Orte im Inneren

Engmaschiges ÖV-Netz

Flächendeckendes Energienetzwerk

RÄUMLICH-FUNKTIONALE 
LEITPRINZIPIEN



„Bislang ist die Rossau ein 
reines Zielgebiet: Schnell hin 

und wieder weg.“ 

Teilnehmer:in der Umfrage 



Die Rossau als 

„Zielgebiet der Innsbrucker 

Stadtentwicklung“ 

zu erklären. 



Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung 

Quartiersmanagement 14.06.2024



Das Rossau Quartiersmanagement



DA

QUARTIERSMANAGEMENT ROSSAU

• Personal vor Ort in der Rossau 
Zwei Personen sind in der Rossau im Rahmen des 
Quartiersmanagement tätig


• Konkreter Zeitraum definiert 
Drei Jahre sind gesichert samt Evaluierung


• Verankerung bei Innsbruck Marketing GmbH 
Organisatorisch sind die Mitarbeitenden beim IMG 
angestellt


• Enge Zusammenarbeit mit bisherigen Beteiligten 
Bisherige Projektbetraute Personen stehen als 
Ansprechpersonen weiterhin zur Verfügung

HK



QUARTIERSMANAGEMENT ROSSAU: ZENTRALE AUFGABEN

• Zentrale Anlaufstelle 
für Informationen, Beratungsleistungen in den 
Bereichen Infrastruktur, Energie, Flächen, …


• Netzwerkaufbau & -betreuung 
für alle Akteur:innen in der und für die Rossau


• Kommunikation und Imagebildung 


• Strategische Planung & Weiterentwicklung 
Umsetzungsbegleitung und Evaluierung aller 
Maßnahmen


• Anstoß & Begleitung von Kooperationen 
zwischen Betrieben Förderung & Unterstützung 
von Synergieeffekten zwischenBetrieben und 
bauplatzübergreifenden Maßnahmen

HK



Quartiersmanagement Rossau 

Kompetenzcenter innsbruck 


Grabenweg 3, EG 


g.pechtl@quartier-rossau.at

v.engel@quartier-rossau.at


HK

mailto:g.pechtl@quartier-rossau.at
mailto:v.engl@quartier-rossau.at


VERBINDLICHKEIT HERSTELLEN: „DIE LOGIK DER BESCHLUSSFASSUNG“

Handlungsfelder + Maßnahmenkataloge als Handlungsprogramm

01  

Standort-

entwicklung

02  

Verkehr &  
Mobilität

03 


Städtebau &  
Öffentlicher 

Raum

04  

Grün- & 

Freiraum

Strategisches Zukunftsbild + Leitplanken

05 

Energie


Teilbeschlüsse 
konkreter 

Maßnahme im 
Gemeinderat  in 

Folge



ERFOLGE UND MEILENSTEINE IM PROZESS

✓ Quartiersmanagement Rossau mit Vor-Ort Standort (Start 07/2024)


✓ ÖV: Verlängerung Linie F bis Rum BHF (ab 07/2024)


✓ ÖV: Taktverdichtung Linie F (demnächst)


✓ Öffentlicher Raum: Wegeverbindung Trientlgasse/Valiergasse (in Bearbeitung)


✓ Netzwerkaufbau auf betrieblicher Ebene


✓ Partnerschaft zwischen Land, Stadt und WKO


✓ Qualitätsgrundlage zur Bewertung durch den Gestaltungsbeirat in ausgewählten Lagen


✓ „Kultur- und Wertewandel“ in Rossau: Bewusstseinsbildung für qualitätsvolles, zukunftsfähiges 

Wirtschaftsquartier (Bauen, Öffentlicher Raum, Infrastruktur, Energie, Grün, …)



Standortoffensive Rossau
Gemeinsam in die Umsetzung!!

Danke an die Wegbereiter:innen 

und Begleiter:innen!


Christine Oppitz-Plörer

Georg Willi 

Mariella Lutz

Uschi Schwarzl

Irene Heisz

Lukas Krack 

Markus Lassenberger



